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pST Des Nenjahrfestes wegen erscheint
nnser nächstes Matt «m Montag mittag .

Amtlicber Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter , dem 28 . Dezember d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Reichsgerichtsrat Hermann Dietz
den Stern zum Kvmmandrnrkrenz Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 22 . Dezember d . I . gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . April 1910 den ordentlichen Professor
an der Universität Königsberg D . Johannes Bauer zum
ordentlichen Professor für praktische Theologie und zum
Direktor des praktisch -theologischen Seminars und

den außerordentlichen Professor an der Universität
Straßburg v . Georg Beer zum ordentlichen Professor
für alttestamentliche Exegese an der Universität Heidel¬
berg zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
23. Dezember d . I . wurde dem Ingenieur Georg Morlock
in .Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Eisenbahningenieur die etatmäßige Amtsstelle eines tech¬
nischen Beamten bei der Maschineninspektion Karlsruhe
übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 2. Dezember d. I . wurde Betriebsassi¬
stent Ludwig Hepp in Pforzheim nach Wilferdingen
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 9 . Dezember d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Adolf Schaffauer in Singen nach Konstanz versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Dezember d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Friedrich Grieb in Kork nach Weizen versetzt .

Mckt - Amtlicber Zdl
Englische Wahlmanöver.

Der Berliner Korrespondent des „ Standard " behaup¬
tet , Deutschland wünsche eine Annäherung an England
auf folgender Grundlage : Vereinbarungen zur Koopera¬
tion auf kolonialem Gebiet , namentlich in Afrika, über
die Zukunft des Orients vom Bosporus bis zum Persi¬
schen Golf, über gegenseitige Verständigung in betreff
r B5 - - wg - — ■■ — — —

Neujahrsseier in Nord und Süd.
Von Dr . Paul Lange .

Es ist merkwürdig und anziehend zu beobachten , wie
verschiedenartig durch die Geschichte der Charakter unse¬
rer Feste ausgeprägt worden ist . Der des Neujahrsfestes
ist vor allem dadurch bestimmt tvorden, daß es außerhalb
des Kreises der großen christlichen Feste steht. Wohl fehlt
auch ihm nicht die Teilnahme der Kirche , aber jene
Weihe großer religiöser Erinnerungen und Feierlich¬
keiten , die das Oster- , das Pfingstfest und Weihnachten
auszeichnen: die geht dem Neujahrsfeste ab. So erklärt
es sich , daß im Süden , wo das festliche Leben so gut wie
ganz mit dem kirchlichen Leben zusammenfällt , das Neu¬
jahrsfest nie^ eine rechte Bedeutung hat gewinnen können .
In Italien steht es ini Schatten zweier großen Feste ,
gegen die es nicht aufkommen kann : das ist das Weih¬
nachtsfest auf der einen und Epiphanias auf der andern
Seite . Ebensowenig hat der Neujahrstag in Spanien
verniocht , sich zu einem wirklichen Festtage zu entwickeln .

Seiner ganzen Natur nach ist das Neujahrsfest dazu
bestimmt und geschaffen , ein ernstes Fest zu sein . Fürimmer und ewig wird ein Jahr auf dem großen Kirchhofder Geschichte beigesetzt , und ein neues unbekanntes Stück
Geschichte beginnt . Aber, so viel uns bekannt, gibt es
nur zwei Länder, in denen diese ernste Seite des Festes
den Ton der Neujahrsfeier augibt . Das ist Holland rlnd
Norwegen, wo nian besonders den Silvesterabend in
ernster Zurückgezogenheit und Nachdenklichkeit zu ver¬
leben liebt, und wo auch dem Neujahrstag ein ernstes

geplanter Schiifsbarlteu nach Ausführung des deutschen
Flottengesetzes. — Daß es sich hierbei um ein Wahlmanö¬
ver handelt, wird von allen objektiven Beobachtern als
selbstverständlich betrachtet, und in diesen ! Sinne wird
die „Staudard "melduug in der deutschen Presse, beson¬
ders in den Berliner Blättern , auch fast einstimmig be¬
urteilt . So schreibt die „Vossische Zeitring " : „Die kon¬
servative Presse sucht nichts weiter , als ein schroffes De-
nieuti von seiten der deutschen Regierung hervorzurufen ,
um auf Grund desselben Deutschland die schwärzesten
Pläne nachzusagen und den englischen deutschfreundlichen
Liberalen bei den Wahlen den Daumen auf den Nacken
zu setzen . Das Manöver ist gar zu plump , als daß die
deutsche Regierung darauf eingehen sollte, und die eng¬
lischen Konservativen werden wohl auf diese von ihnen
sehnlichst erhofft,. Mitarbeit der Wilhelmstraße verzich¬
ten müssen . Das Dementi Werden sie sich nicht holen .

"
Besonders die Tatsache, daß der Berliner Korrespondent
des „Daily Expreß" mit dem des „Standard " identisch
ist und dieser im „Daily Expreß " in einem Berliner Te¬
legramme in überaus schroffem Tone ausführt , daß cs
sich bei all dem Gerede von einer deutsch -englischen An¬
näherung nur um den Versuch gewisser leitender Kreise
in Berlin handelt , die englischen Wahlen zu beeinflussen,
läßt die Absicht, daß es sich nur uni Wahlmanöver han¬
delt, deutlich erkennen. Ini „Daily Expreß " wird be¬
hauptet , „da in dem Wahlkampfe die Flottenfrage eine
sehr große Rolle spiele , so halte die deutsche Regierung
den liberalen Wählern Englands die Verständigung be¬
treffs der Flottenrüstungen als einen Köder hin .

" Da¬
zu meinen die „Berliner Neuesten Nachrichten"

, Undank
sei der Welt Lohn, während die „Deutsche Tageszeitung "
die kühne Behauptung , daß Deutschland sich bemühe, die
englischen Wahlen zu beeinflussen, nichts weiter als
ein englisches Wahlmanöver nennt . Die „Tägliche Rund¬
schau" schreibt : „ Ernsthaft auf solche Erfindungen einzu¬
gehen , kann man niemandem mehr zumuten , sie sind jetzt,
da die Wahlzwecke drüben jedes Mittel heiligen , allzu tag¬
täglich. Sie sind im besseren Fall Halluzinationen er¬
hitzter Gehirne, im andern , häufigeren aber grober
Schwindel. Es genügt , sie niedriger zu hängen .

" Auch
die „Kceuzzeitung" nennt die Meldung des „Standard "
einen plumpen Schwindel, der aus deutschfeindlichen Mo¬
tiven in Szene gesetzt wird .

(Telegramm .)
* London , 31 . Dez . Der erste Lord der Adniiralität der

früheren unionistischen Regierung . Earl of Calodor , be¬
hauptete gestern wieder, daß das Homerule Asquiths Bel¬
fast zur Operationsbasis für Deutschland machen müsse .
Der erste Lord der Admiralität , Mac Kenna , äußerte in
Northmonniouthshire , die Artikel Blackfords hätten wegen
ihres phantastischen Inhalts bei der Bevölkerung sehr-
wenig Eindruck gemacht . Die dem Lande zur Verfügung

Feiertagsgepräge gewahrt wird . Im allgemeinen aber
haben, so scheints , die Menschen wenig Neigung , sich über
die Flucht und den Wechsel der Zeiten ernste Gedanken
zu machen , sondern sie freuen sich des Tages , freuen sich,
daß sie noch atmen in rosigem Lichte , vergessen das Ver¬
gangene und begrüßen das neue Jahr mit Jubel , er¬
hoffend , daß es ein gutes werden möge. Aber die For¬
men dieses Jubels sind in den verschiedenen Ländern recht
verschieden . In ziemlich Primitiver Art äußert sich der
Neujahrsjubel in der nordamerikanischen Union . Da
hat sich der üble Brauch ausgebildet , daß in der Neujahrs¬
nacht zwischen 12 und 1 Uhr und wohl auch noch darüber
hinaus mit allen möglichen und unmöglichen Feuerwaf¬
fen geschossen wird , und zwar fast immer mit scharfen
Patronen . Die Folge dieses Brauches ist nicht nur , daß
die Ikeujahrsnacht durch einen geradezu barbarischen
Lärm „verherrlicht" wird , sondern daß außerdem am
Tage nachher die Zeitungen regelmäßig die „Verlustliste "
der Silvesternacht mitzuteilen haben . Im übrigen ist
Neujahrstag in den Vereinigten Staaten zwar ein ge¬
setzlicher Feiertag , die Geschäfte , die Banken ufw . sind
aber von Morgens bis Abends geöffnet, wie an gewöhn¬
lichen Wochentagen . Im Heim bildet den Hauptbestand¬
teil des Neujahrsfestes der Neujahrseinpfang , eine
Feier , deren Anordnung und Leitung der Frau des Hau¬
ses und ihren Töchtern obliegt . Es beginnt dieser Emp¬
fang schon etwa um 11 llhr . Die Damen erscheinen in
ihren größten Gesellschaftstoiletten und empfangen nun
die Gäste. Dieser Empfang Pflegt bis gegen 3 Uhr nach¬
mittags zu dauern . Dann bleibt «roch der engste Kreis

stehenden Defensivkräfte zu Wasser und zu Lande seien
mächtiger und wirksamer als je iin Laufe der Geschichte .

Die Bekämpfung der Landstucht.
•£= Straßbnrg , 30 . Dezember.

Unter dem Abwanderungsdrange vom Lande hat wie
die meisten deutschen Staaten auch Elsaß -Lothringen y
leiden, was natürlich der selbständige Landwirt in dem
sich kundgebenden Arbeitermangel an?., ehesten und
empfindlichsten spürt . Zur Bekänipfurw-wieser Not sind
nun verschiedene Mittel , teils in Vorschlag , teils in An¬
wendung gebracht worden. Man hat gefordert , daß von
Landes wegen Mittel bereit gestellt werden , Dienst¬
knechten und Dienstmägden nach einer Anzahl von Jahren
praktischer Dienstzeit zum Erwerb kleiner Landparzellen
behilflich zu sein , um sie durch die Aussicht auf einstige
Selbständigmachung ihrer geringer bezahlten Tätigkeit
zu erhalten . Praktisch ist ein Bekämpfungsmittel der
Landflucht bereits durch die landwirtschaftlichen Unter¬
richtskurse oeim Militär geschaffen worden . Man hat
die Beobachtung gemacht, daß während der militärischen
Dienstzeit viele Landbewohner ihrem landwirtschaftlichen
Berufe untreu werden und nachher ihr Fortkommen in
der Stadt suchen . Nach dem Vorbilde beim bayrischest '
Militär hat man auch bei den Metzer Truppen ange¬
fangen , durch landwirtschaftliche Kurse das Interesse cm
diesem Berufe wachzuerhalten und zu vertiefen . Welche
Resultate sich daraus für die Praxis ergeben, ist vorläufig
allerdings noch nicht abzusehen . Anderseits wird nun
darauf hingewiesen , daß eine der größten Ursachen, jo
vielleicht die Hauptursache der Landflucht in dem Mangel
an Abwechslung , an Unterhaltung und an Bildungs¬
möglichkeit auf dem Dorfe liegt. Um hiergegen einen
Ausgleich zu schaffen und damit das Übel am ehesten zu
bekämpfen, wird jetzt von landkundiger Seite vorge¬
schlagen , sogenannte Familienabende einzurichten , zu
denen die Bewohner des Dorfes zusammcnkommen, um
sich entsprechend zu unterhalten Mio WissenwerteS vor¬
getragen zu bekommen . Die Familienabende , die irn
Gemeindehause oder in der Schule abgehalten werden
können , haben natürlich auf dem Lande nur im Winter
einen Zweck, wo der Bauer Zeit hat . Es ist gedacht, daß
der Pfarrer , der Lehrer, der Beamte oder, der größere
Gutsbesitzer Vorträge aus der Geschichte des Dorfes , des
Kreises, aus der Geschichte des Bauernstandes , der Land¬
wirtschaft usw . hält . Es sollen dabei auch Schwänke aus
der Dorfgeschichte, Lieder und Gedichte vorgetragen wer¬
den und Theaterstücke zur Aufführung gelangen , wie das
ja heute schon teilweise in den Vereinen geschieht , wes¬
halb es nötig wird, daß die bestehenden Krieger -, Ge¬
sang- , Jünglings - und Jungfrauenvereine hierfür inter¬
essiert und gewonnen werden . Nach dem Vorbilde der

zum Fünf -Uhr-Tee zurück. Zu einer Zeremonie von
ganz besonderer Art hat sich ja bekanntlich der Neujahrs¬
empfang im Weißen Hause zu Washington ausgebildet .
Tausende und aber Tausende finden sich hier am Neu¬
jahrstage ein , uin dem ersten Bürger der Union ihre
Glückwünsche abzustatten. Es gehört schon eine
Art von Feldherrntalent dazu , um diese Gratulanten -
Massen zu organisieren, die nun , Mann für Mann , vor
dem Präsidenten vorbeidefilieren und ihm, sowie der
Frau Präsidentin , die Hand schütteln . Mehr als ein
Präsident hat es noch tagelang in seinem Arme fühlen
müssen , was es heißt, 8000 amerikanische Hände zu
schütteln .

Es ist übrigens nicht Arnerika allein, wo sich eine ge¬
wisse Derbheit in die Feier des Neujahrsfestes einge¬
schlichen hat . Auch in unseren Großstädten, vor allem
in Berlin , glauben viele Leute , das Jahr nicht besser ein¬
leiten zu können , als indem sie jede Art von Lärm ver¬
üben . Glücklicherweise geht es seit mehreren Jahren zu
Berlin in der Silvesternacht immer zahmer zu , dagegen
artet die Silvesterfeier in London , wie es scheint , immer
mehr aus . Ihr Schauplatz ist der Platz vor der St
Paulskathedrale . Polizisten genug sind zur Stelle , aber
sie sehen, so lange es inöglich ist, dem Spektakel mit
größter Gemütsruhe zu und greifen nur dann ein , wenn
wirklich Gefahr für die öffentliche Ordnung vorliegt .
Im übrigen ähnelt sich die englische und die deutsche Sil¬
vesterfeier auch darin , daß es auch in England immer
mehr in den besseren Gesellschaftskreisen Sitte geworden
ist, den Anbruch des Jahres bei Lichterglanz, bei heiterer

L



schon in den großen Städten mit Erfolg arbeitenden
Vereine oder Ausschüsse für Volksbildung sollen dabei
diese Familienabende nicht nur der Unterhaltung ge¬
widmet sein, sondern auch eine Erweiterung des Wissens
bringen , wobei natürlich in erster Linie auf die Bedürf¬
nisse des Landes Rücksicht genommen werden muß - Vor¬
träge über Vorteile der rationellen Düngung und Fütte¬
rung , über landwirtschaftliches Genossenschaftswesen und
andere Dinge , die das tägliche Leben angehen und wofür
sich heute schon viele sachkundige Leute auch im Dorfe
leicht finden lassen , können angesetzt werden. Ein ver¬
ständiger Organisator , der mit Liebe an die Sache heran¬
tritt , wird ein durchführbares Progranim ohne Mühe
aufstellen können, wenn er sich dabei der schon vorhan¬
denen Vereinigungen zu bedienen weiß.

Österreich - Ungarn .
(Telegramm.i

* Budapest , 31. Dez. Der designierte Ministerpräsident
Lukacs ist gestern von Wien hierher zuriickgekehrt. Er
ist vor seiner Abreise ein zweites Mal von Seiner Ma¬
jestät dem König empfangen worden und teilte nach der
Audienz den Vertretern der Presse mit , seine Stellung
als designierter Minister sei nicht verändert . Da die
Kombination der Kabinettsbildung mit Justh gescheitert
sei , werde er nunmehr mit anderen Parteien in Verbin¬
dung treten . Über die Audienz Jusths beim König ver¬

mutet , Justh habe als Grundlage seiner Kabinettsbil¬
dung -die grundsätzliche Zustimmung des Königs zur
Zoll - und Mnktrennung gefordert , was der König ab¬
lehnte. >

Der Schluß der Parlamentstagung in Frankreich
(Telegramme.)

* Paris , 31 . Dez . Me Deputiertenkammer bewilligte
gestern mit 448 gegen 64 Stimmen zwei provisorische
Budgetzwölftel. Im weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen ^ erhoben Dillebois -Marsuil (kons.) und JaM ^tz
gegen Pichon den Vorwurf , er habe in^ Ls^ chgenen
Mürz erklärt , daß der Vertrag zwisH^ i'^ er französischendec

^
äthio^ ij^M««»^ mpruucP ' über die Eisenbahnkon-

^ ^ ^ Areine neue französisch - italienische Gesellschaft
Ä ^ eschlossen sei ; dennoch sei es nicht zum Abschluß des
Vertrages gekommen , da die äthiopische Regierung
schließlich das Verlangen gestellt hatte , diese Gesell¬
schaft soll einen neuen Vertrag unterzeichnen, der den
auf äthiopischem Gebiet gelegenen Teil der Bahn der
Kontrolle des französischen Staates entziehen sollte .
Jaurcs warf Pichon in heftigen Worten vor, er habe
die Zinsgarantie des Staates bestehen lassen , aber jede
Kontrolle unmöglich gemacht . Zudem sei dies der Kam¬
mer verheimlicht worden, eine Tatsache, die für das par¬
lamentarische Leben von schwerwiegender Bedeutung sei.

Minister Pichon legte gegen diese Vorwürfe Verwah¬
rung ein und sagte, daß er die Kammer von dein Tat¬
bestand unterrichten werde.

Jaurss -chekkagte sich weiter darüber , daß Pichon der
Kämmer nicht gesagt habe, daß er von seinen Beauftrag¬
ten getäuscht worden sei . Er werde den Minister darüber
interpellieren und ein Tadelsvdtum gegen Pichon ein-
bringen .

Hierauf ^ widerte der Minister für die Kolonien, daß
der im März von der Kammer genehmigte Vertrag
vollkommen die französischen Interessen wahre . Niemals
habe die Regierung eine Einmischung in die inneren
Angelegenheiten Äthiopiens geduldet.

Minister Pichon versicherte , daß die von ihm seinerzeit
im Parlament abgegebenen Erklärungen begründet gewe¬
sen seien . Die Kontrolle des französischen Staates über die
äthiopische Eisenbahn soll so vollkommen wie möglich

sein . Die Regierung sei bereit , die Kontrolle in die
Hände der -Kommission für auswärtige Angelegenheiten
zu legen. Frankreich werde seinen Verträgen Achtung
zu verschaffen wissen .

Die Kammer lehnte hierauf den Tadelsantrag Jaures
mit 435 gegen 51 Stimmen ab und nahm mit 435 gegen
54 Stimmen eine Tagesordung an , in der sie die Erklä¬
rungen der Regierung billigt . Der Ministerpräsident
erklärte sodann die Tagung der Kammer für geschlos¬
sen. Die ordentliche Session beginnt am 11 . Januar .

Der Senat nahm einstimmig die Nachtragskredite für
1909 an , denen die Kammer bereits zustimmte, ebenso
den von der Teputiertenkammer bereits angenommenen
Gesetzentwurf, nach welchem die Stadt Paris zur Auf¬
nahme einer Anleihe von 900 Millionen Franken er¬
mächtigt wird . Sodann genehmigte der Senat ein¬
stimmig zwei provisorische Budgetzwölftel . Der Ar¬
beitsminister Barthou brachte den Gesetzentwurf betr .
die äthiopische Eisenbahn ein und verlas dann ein Dekret
betr . den Schluß des Senats .

Aus Rußland .
(Telegramme.)

* Sewastopol , 31 . Dez. Die Kaiserjacht „Standard "
mit der kaiserlichen Familie an Bord ist gestern nachmit¬
tag hier eingetroffen .

* St . Petersburg , 31 . Dez. Die Rcichsduma wurde
anläßlich des Weihnachtsfestes durch einen Erlaß Seiner
Majestät des Kaisers auf den 2. Februar 1910 vertagt .

Vom Balkan .
(Telegramme.)

Der Wechsel im Großwesiriat .
* Konstantinopel , 30 . Dez . ^ Wie in parlamentarischen

Kreisen verlautet , bestehen die Hakki Bei gestell¬
ten Hauptbedingungen - lll den Forderungen , daß beim
Fortbestehen -tzgz

'
Belagerungszustandes die Gerichtsbar -

- "kkir '
mcht von Militärgerichten , sondern von den Zivil¬

gerichten ausgeübt werden soll, ferner , daß er die Porte¬
feuilles unabhängig verteilen könne. Die jungtürkische
Partei verlangt hingegen, daß die Mitglieder des Ka¬
binetts ihrer Partei entnommen werden . Nach der von
den Jungtürken beschlossenen Ministerliste sollen die
Minister des Innern , des Äußern , der Finanzen und der
Justiz ihre Portefeuilles behalten . Zinn Kriegsminister
ist der Mali von Smyrna , Mahmud Muktar Bei, zum
Marineminister der Artillerie -General Riza , zum Bau¬
tenminister der Deputierte für Saloniki , Raljmi , aus¬
ersehen . Der Leiter der Fetwa -Sektion , Essad , ist zum
Scheich-ul -Jslam ernannt worden.

Nach einer Beratung der Mehrheitspartei über die
von Hakki Bei gestellten Bedingungen fand auf
der Pforte ein Ministerrat statt , nach dem Hakki Bei zum
Abschluß der Verhandlungen telegraphisch hierher be¬
rufen wurde.

» * «s

Konstantinopel , 31 . Dez . Aus Jemen wird - laut
„Frkft . Ztg .

" gemeldet, daß der General und Gouver¬
neur dieser Provinz , Hassan Tahsim, ermordet wor¬
den fei . Nähere Nachrichten fehlen noch. Auch wird von
offizieller Seite der Mord noch nicht bestätigt . Die
Tat soll einige Stunden , nachdein Hassan Tahsim seinen
Urlaub angetreten , die Hauptstadt Sanaa verlassen
hatte und auf dem Wege zur Küste des Roten Meeres
sich befand, vollbracht worden sein . Hassan Tahsim ist
Divisionsgeneral und albanesischer Abstamnmng.

* Athen, 30 . Dez . Eine Gruppe von Abgeordneten hat
der Kammer einen Antrag vorgelegt , wonach diejenigen
Offiziere, die im Laufe des Jahres 1909 ihren Abschied
genommen haben oder auf ihren Antrag zur Disposition

Musik und unter fröhlichen Menschen in den Restaurants
zu begehen. Die großen eleganten Restaurants der Lon¬
doner Hauptstadt wetteifern am Silvesterabend in pracht¬
voller Ausstattung , verschwenderischer Beleuchtung, in
der Darreichung kleiner Geschenke an die Damen und in
allerhand netten Aufmerksamkeiten. Wenn aber um 12
Uhr die Glocke von St . Paul den ersten Schlag tut ,
dann erheben alle Schiffe, die auf der Themse liegen, zu¬
gleich ein gellendes Pfeifen . Unter diesem seltsamen und
ohrenbetäubenden Geräusch fängt das neue Jahr an.

Das Land , wo das Neujahrsfest die größte Bedeutung
hat , das ist und bleibt doch nun aber Frankreich. Es ver¬
dankt diese Bedeutung dem Umstande, daß die alte Sitte
des Beschenkens , die fast in allen anderen christlichen Län¬
dern sich an das Weihnachtsfest geheftet hat , in Frank¬
reich dem Neujahrstage überlassen bleibt . Frankreich ist
hierin der Nachfolger des alten Noms , wo gleichfalls der

- Neujahrstag durch Aufmerksamkeiten und Geschenke aller
Art begangen wurde . Die Neujahrsgeschenke in Frank¬
reich halten aber der großen Mehrzahl nach noch heute die
überlieferte Form der Bonbonniere fest. Es wird erwar¬
tet , daß am Neujahrstage jeder Freund des Hauses sei¬
nen Gratulationsbesuch abstattet und zu Ehren des Ta¬
ges entweder die obligate Süßigkeit oder doch einen Blu¬
menstrauß der Frau des Hauses verehrt . In Häusern ,
die großen gesellschaftlichen Verkehr haben, führt diese
Sitte zu unerfreulichen Ergebnissen. Einen großen Teil
des Tages wird die Familie von Besuchern geplagt ; der
Salon ist, wenn der Nachmittag heranbricht, überfüllt
mit Blumen und Süßigkeiten . Jene gemütliche bürger¬
liche Neujahrsseier im engsten Familienkreise , die Gu¬

stave Droz so nett zu schildern verstanden hat , die findet
man eigentlich nur noch in den Kreisen der kleineren fran¬
zösischen Bourgeoisie. Friiher war es Sitte , daß die Dame
jedem Gratulanten mit Neujahrstage die Wange zunt
Kusse bot, seitdem aber Gratulationen und Geschenke an
diesem Tage zu einem solchen Massenartikel geworden
sind, haben die Damen sich von dieser Sitte zurückgezogen .

Der nächste Verwandte der französischen Neujahrsseier
ist die Neujahrsfeier in Belgien . In Belgien war es
friiher , bis tief in die Neuzeit hinein , ständige Sitte , die
Mitternachtsmesse zu besuchen, wo man sich beglück¬
wünschte . Jetzt erlangt man zur Mitternachtsmesse nur
durch Karten Zutritt , die kirchliche Feier ist ernster ge¬
worden, sie hat den gesellschaftlichen Charakter verloren .
Was aber die Belgier von den Franzosen übernommen
haben, das ist vor allem die Sitte des Schenkens. In
Belgien ist der 1 . Januar der Tag , wo alles sein Geschenk
erwartet . Es ist das Fest, wo die Erwachsenen an der
Reihe sind, beschenkt zu werden, und besonders sind es die
Angestellten, die kleinen Leute, die Dienerschaft usw . , die
an diesem Tage auf eine Aufmerksamkeit warten . In
Limburg begeben sich die Kinder am Neujahrstage freu¬
dig und erwartungsvoll zu ihren Paten , denn Neujahrs¬
geschenke werden nicht ins Haus gebracht, man niuß sie
sich selbst holen.

So zeigt es sich , daß die Neujahrsfeier , so verschiedene
Züge sie auch in Nord und Süd trägt , doch wiederum
überall verwandte Eigentümlichkeiten zeigt . Möge das
heutige Fest der ganzen Welt ein glückliches Jahr 1910
einleiten.

gestellt worden sind, von der Regierung wieder eing*
stellt werden dürfen , falls diese ihre Wiedereinstellung
im Interesse der Armee für nützlich erachtet.

* Athen, 31 . Dez. Der Oberst Konstantinowitsch wurde
zum Kriegsminister ernannt .

Zsrncrrrzrell
'e Wunöschau.
-o- Frankfurt , 30 . Dezember.

Die Monatsabwicklung bereitete den Börsen diesmal
ziemlich ernste Sorgen . Insbesondere war dies am Ber¬
liner Platze der Fall , wo sich Geld als äußerst knapp er¬
wies , so daß daselbst vielfach Positionslösungen stattfan¬
den , die zeitweise einen Druck auf die Kurse der tonan¬
gebenden Papiere ausübten . Im Gegensatz zu Berlin
zeigte sich Geld bei uns zu den notierten Sätzen reichlich
vorhanden , so daß das Schiebungsgeschäft einen glatten
Verlauf nehmen konnte. Als günstiger Umstand kam
dabei in Betracht, daß man bei uns bei Eintritt der
stärkeren Geldversteifung vielfach darauf verzichtet hatte ,
neue Verbindlichkeiten zum Jahresschlüsse einzugehen
oder für Glattstellung etwaiger vorhandener Engage¬
ments rechtzeitig gesorgt hatte , so daß sich unser Markt
gegenwärtig in recht gesunder Verfasiung befindet . In¬
folge dieser Tatsache konnte sich denn auch nach Been¬
digung der Ultimoliquidation sogleich wieder eine kräf¬
tige Steigerung für die führenden Werte des Montan¬
marktes Bahn brechen , umsomehr, da man dem neuen
Jahre hinsichtlich der weiteren Konjunkturgestaltung
unserer Eisen- und Kohlenindustrie gute Erwartungen
cntgegenbringt und überhaupt in bezug auf die fernere
Gestaltung unseres gesamten Wirtschaftslebens durch¬
aus zuversichtliche Anschauung hegt. Diese günstige
Auffassung der Situation fand eine weitere Stütze durch
die in den verschiedenen Handelskammerberichten der
größeren Städte enthaltenen Darlegungen sowie auch
durch die aus den oberschlesischen und den rheinisch-west¬
fälischen Jndustrierevieren vorliegenden Meldungen .
Im großen und ganzen ist man daher zum Jahresschluß
recht zuversichtlich gestimmt, wenn man sich auch wie ge¬
wöhnlich in dieser Zeit des Eingehens neuer Geschäfte
nmncherseits enthält . Man rechnet darauf , daß die
Januarfälligkeiten dem Markte wieder reichlich flüssige
Mittel zuführen und die erwünschte Gelderleichterung
bringen werden, damit sich der latent vorhandene Wille
zu neuer Aufwärtsbewegung kräftig und frei entfalten
kann. Von dem Markte für Hüttenwerte übertrug sich
die gute Strömung auch auf die anderen Hauptverkehrs -
gebiete und sowohl auf demjenigen der Banken als «uch
auf demjenigen der Elektrizitätswerte konnte sich leb¬
haftes Geschäft zu steigenden Preisen entwickeln . Auch
Kaliaktien waren in guter Frage , da ntan auf eine
baldige Verständigung mit den amerikanischen Inter¬
essenten hofft. Von Transportwerten standen Lombar¬
den im Vordergründe des Verkehrs . Dieselben konnten
im Hinblick auf die nahe bevorstehenden Sanierungs¬
verhandlungen , von denen man Vorteile für die Aktio¬
näre erwartet , kräftig steigende Bewegung einschlagen.
Auch Schiffahrtsaktien konnten sich befestigen . Im Übri¬
gen ist über Einzelheiten nicht viel zu sagen .

Tie Vorgänge am Newyorker Markte , die in einem
Tage und innerhalb weniger Minuten den Kurs der
Chicago Rock Island Shares um 30 Dollar also auf
81 Dollar in die Höhe schnellen ließen , worauf derselbe
gleich daraus wieder auf 51?/s Dollar zurückging, wur¬
den nicht ohne Besorgnis betrachtet, da aus denselben
ersichtlich ist, welche Gefahren eine Spekulation in
Shares am dortigen Markte in sich birgt . Da eine Un-
tersuchmtg seitens des Börsenvorstandes in dieser Ange¬
legenheit eingeleitet worden ist, darf man Wohl erwar¬
ten , daß der Fall rückhaltslose Aufklärung findet . Pri¬
vatdiskonto 4*/s Proz .

Srossberzogtum Baben .
* Karlsruhe , 31 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Legationsrat Dr . Seyb und den Ministe¬
rialdirektor Geheimerat Göller zur Vortragserstattung
und erteilte hierauf dem Reichsgerichtsrat Dürr Audienz.

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo entgegen.

Atu Abend besuchten Ihre Königlichen Hoheiten oer
Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise den Schlußgottesdienst
in der Schloßkirche .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Mar wird Sich
nach St . Petersburg begeben , um als Vertreter Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs an der am 5 . Januar
stattsindenden Beisetzungsfeier für Seine Kaiserliche
Hoheit den verewigten Großfürsten Michael Nicolajewitsch
teilzunehmen.

i Vom 1 . Januar ab bildet der Ort Daxkanden mit
Karlsruhe samt seinen Vororten Karlsruhe -Beiertheim .
Karlsruhe -Grünwinkel , Karlsruhe -Mühlburg , Karls¬
ruhe -Rintheim , Karlsruhe -Rüppurr ein einheitliches Post-
und Telegraphentaxgebiet . Vom genannten Zeitpunkt



ab unterliegen Die zwischen Daxlanven und den übrigen
Teilen der Gesamtgemeinde Karlsruhe gewechselte Post-
sendungen und Telegramme der Ortstaxe.

* (Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe.) Von der
Generaldirektion wird uns mitgeteilt : Ter Spielplan
des neuen Jahres beginnt mit Richard Wagners »Mei¬
stersingern von Nürnberg ", wobei Hermann Jadlowker
den Walter Stolzing singen wird : es folgt am 2 . Ja¬
nuar Delibes „Safme "

, welche seit Mai 1908 nicht mehr
als Abonnementsvorstellung geboten wurde . Am Mon¬

tag den 3 . Januar findet die letzte Ausführung des Weih¬
nachtsmärchens „Prinzeß Tausendhändchen

" bei besonders
ermäßigten Preisen ohne Erhebung von Vorverkaufs¬
gebühren statt . Grillparzers dramatisches Märchen „Der
Traum ein Leben" wird am Dienstag den 4. Januar rn
neuer Einstudierung in Szene gehen. Im übrigen sind
für die kommende Woche noch folgende Schauspielvor¬
stellungen angekündigt : Donnerstag den 6. ^ anuar „Die
Liebe wacht "

, Freitag den 7. der im vorigen Jahre neu
einstudierte „Torguado Tasso ‘

, welcher damit im lausen¬
den Jahre zum erstenmal wieder im Spielplan erscheint ,
und Montag , 10. „Die guten Freunde " . Samstag , 8 . und
Sonntag den 9. Januar sind mit Opern besetzt und zwar
mit den „Hugenotten " und beziehungsweise mit der
ersten Wiederholung des neueinstudierten „ Lohengrin " .
Die Vorbereitungen für die nächste Schauspielneuheit ,
Hirschfelds Drama „Das zweite Leben"

, werden die
Probetage der nächsten Woche ausfüllen , so daß die Erst¬
aufführung am 16. Januar stattfinden kann . Mit dem
Studium von Siegfried Wagners „Banadietrich " be¬
schäftigt sich das Opernpersonal — die Erstaufführung
ist auf den 23 . Januar geplant .

* (Todesfall .) Ein verdienstvoller, städtischer Beamter ,
der frühere langjährige Stadtrechner Wilhelm Sachs , ist
gestern im Alter von 77 Jahren gestorben. Sachs trat im
Jahre 1869 als Buchhalter der Stadtkasse in den städti¬
schen Dienst. Er wurde im Februar 1874 zum Kontrol¬
leur bei der damaligen städtischen Leihhaus - und Erspar¬
niskasse , im Februar 1876 zum Rechner der Armenkasse
und verschiedener Nebenkassen ernannt . Am 1 . Februar
1907 trat Sachs nach beinahe 30jähriger verdienter Tätig¬
keit in den Ruhestand . Auch im Ruhestande behielt er
die Verrechnung der Kaiser Wilhelmstiftung bei .

* (Bachverein.) Wir wollen an dieser Stelle schon jetzt
auf das 16. Konzert des Vereins aufmerksam inachen , das
am 19. Januar stattfinden und das Oratorium „Su¬
sann«" von G . F . Händel bringen wird . Die Mit¬
wirkung erster Kräfte unter der bewährten Leitung des
Hofkirchenmusikdirektors Max Brauer lassen eine wiir -
dige Aufführung des eigenartigen Werkes erwarten .

* (Arbeiterbildungsverein .) Am nächsten Montag den
3 . Januar , abends 8y2 Uhr , hält Herr A. v . Bezold ,
Hauptmann im 4. Telegraphenbataillon hier , einen
Vortrag mit Lichtbildern über : „Eine Reise durch
Algier ." Der Vortrag findet im Vereinshause statt .
Gäste sind willkommen.

* (Austausch sozialer Erfahrungen .) Eine Ortsgruppe
des Internationalen Instituts zum Austausch sozialer
Erfahrungen , die erste in Deutschland, wurde hier ge-
griindet.

* (Die Einwohnerzahl Karlsruhes ) betrug Ende No-
veniber 134 006 .

A (Aus dem Polizeibericht.) In der Nacht zum
26 . d . M . , anläßlich einer Christbaumfeier in einer Wirt¬
schaft im Stadtteil Rüppurr , versetzte ein 26 Jahre alter
Maschinenarbeiter von dort einem Blechner zwei Faust¬
schläge auf das rechte Ohr , so daß das Gehör auf diesem
Ohr verloren sein dürfte . — Verhaftet wurde ein
18 Jahre alter Taglöhner aus Leipzig , weil er in der
Nacht zum 30 . d . M . in einer Wirtschaft in der Kronen¬
straße einem Kellner ein Bierglas auf den Kopf schlug
Und ihn dadurch ganz bedeutend verletzte.

3 . Mannheim , 30 . Dez. Die Handelskammer nahmin ihrer letzten Plenarsitzung von den Bemühungen , eine
Verständigung zwischen Baden und Württemberg in der
Frage der Neckarkanalisation herbeizuführen , zustim¬mend Kenntnis , ebenso von dem Stand des Schiffahrts¬
abgabenkampfes, der für die Abgabengegnet durchaus
günstig sei. — Der Bürgerausschuß der eingemeindeten
Gemeinde Feudenheim hielt gestern abend feine letzte
Sitzung ab, , in welcher die Wahl von neun Stadtverord¬
neten für den Mannheimer Bürgerausschnß vorgenom¬men wurde. Der Wahlvorschlag, bei dem auf alle
Krerse der Einwohnerschaft Rücksicht genommen wurde,gmg glatt durch . Heute wurde durch den Gemeinderatdie Wahl von zwei Stadträten borgenommen , die mit
dem Bürgermeister Ruf den Mannheimer Stadtrat der-
^ ^ Werden . Gewählt wurden Landwirt Johann
Schaaf VI . und Baumeister Johann Adam Wähler.Von einer Emgemeindungsfeier , die der Stadtrat bereits
prinziprell beschlossen hatte , wird Abstand genommen,werl sich kein geeignetes Lokal für das vorgesehene Fest-°

7 / and Die Schuljugend erhält nur „ Eingemeindu
^ sbrezeln . - Der Landwirtschaftliche Kreditverein

Plankstadt, der infolge unzweckmäßiger Behandlung von
Sicherheitshypotheken einen Verlust von 62 000 M . z «
verzeichnen hatte , hat in seiner gestrigen Generalver¬
sammlung beschlossen, die früheren verantwortlichen
Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates zur
Deckung des Verlustes aus eigenen Mitteln bis zrun
Betrage von 25 000 M . heranzuziehen und zur Tilgung
Zes Restes die Stammanteile der Mitglieder mit
# 000 3». und den Reservefonds mit 13 000 M . zu ver-
»enden. Falls die ftüheren Vorstands- und Auffichts-

ratsmitglieder zu rechtsverbindlichen Schuldanerkennt¬
nissen sich nicht herbeilassen , ist gegen sie die Forderungs¬
klage hinsichtlich des ganzen Verlustes von 62 000 M .
unter Ausschluß jeder außergerichtlichen Vereinbarung
durchzuführen. Nach Erledigung dieser Angelegenheit
ist eine Verschmelzung des Vereins mit der Plankstadter
Spar - und Darleihkasse und dem Vorschußverein beab¬
sichtigt . !

* Tribrrg , 30 . Dez . Endlich hat der endlose Regen
nachgelassen und ist in ein kleines Schneegestöber über¬
gegangen. Heute früh zeigte das Thermometer 1 Grad
Kälte . Die gefrorene Erde ist mit einer dünnen Schicht
Schnee bedeckt . Vom wolkenlosen Himmel strahlt die
Sonne . Wäre der Schnee nur wenigstens 20 Zentimeter
hoch, so gäbs nicht nur prächtiges Neujahrwetter , sondern
auch herrliches Sportswetter . In Triberg entschädigt
Sportsleute und Wintersportsfreunde die „Internatio¬
nale Wintersportsausstellung ", in der viel Interessantes
zu schauen und zu studieren ist . Am Neujahrstage und
Sonntag ist die Ausstellung von vormittags 11 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr geöffnet. Ein Besuch dieser Aus¬
stellung kann jedermann bestens empfohlen werden.

* Kleine Nachrichten ans Baden . Das drei Jahre alte
Kind Susanne Hofmann , Tochter des Schutzmanns Hof¬
mann in Mannheim , ist von einem Milchfuhrwerk über¬
fahren worden. Man brachte das fchwerverletzte Kind
ins Allgemeine Krankenhaus , wo es bald darauf starb .
— Unter dem Vorsitze des Geh. Rats Or . Wille fand am
Mittwoch in Heidelberg die Jahresversammlung des
Schloßbauvereins statt . In der Frage der Erhaltung
des Otto -Heinrichsbaues will man die Denkschrift der
Regierung abwarten . Besonderen Wert legt der Verein
auf das Gutachten des Geh. Oberbaurats Warth , wonach
eine Einsturzgefahr für den Otto -Heinrichsbau in abseh¬
barer Zeit nicht besteht . ■— Der Bürgerausschuß in
Heidelberg genehmigte einstimmig die Erhöhung des
Gehalts des Oberbürgermeisters von 14 000 auf 17 000
Mark . — Sein 40jähriges Meisterjubiläum feierte
gestern Hoflieferant , Schreinermeister Fr . Friedrich , In¬
haber der Möbelfabrik Fr . Friedrich u . Co . in Wein¬
heim . — In Mosbach (II . Achern ) fiel das dreijährige
Söhnchen des Landwirts Julius Klumpp in einen Kü¬
bel heißen Wassers und erlitt so schwere Brandwunden ,
daß es am anderen Tage starb. — Aus Obersimonswald
wird gemeldet : Der ledige Dienstknecht Georg Wehrte
fiel beiin Holzführen vom Wagen und geriet unter die
Räder . Er erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod
auf der Stelle eintrat . - - Wie wir hören , beabsichtigen
die Bäcker in Bonndorf mit den Brotpreisen abzuschla¬
gen , es soll vom 1 . Januar ab : Weißbrot 64 Pfg . und
Schivarzbrot 50 Pfg . kosten.

Werteste WcrchrncHterr irnö Gekegrrcrrnme .
* Berlin , 31 . Dez . Am 7 . Januar trifft der chinesische

Prinz Tsaiksinn, ein Bruder des Prinzregenten und
Onkel des jungen Kaisers , in Berlin ein . Seine Be¬
gleitung wird die zum Studium europäischer Marine¬
einrichtungen entsandte Kommission sein, mit der er sich
nach kurzem Aufenthalt in Berlin nach Kiel begibt .

* Hamburg , 31 . Dez . Der 9. Zionistenkongreß wurde
heute nach erregter Sitzung , die bis nachts 4 Uhr dauerte ,
geschlossen . Die Anträge des „Permanentausschusses "
betr . Änderung des Präsidiums usw . fanden keine An¬
nahme. Das bisherige Präsidium wird die Geschäfte
provisorisch weiterführen .

* Altenburg , 31 . Dez . Die Neuwahlen für den Land¬
tag , die zum 1 . Male nach dem neuen Wahlgesetz statt -
sinden, sind auf den 14. April n. I . anberaumt worden .

* Bukarest, 31. Dez . Die Kammer hat einen Gesetzent¬
wurf betr . die Regelung des Bereinsrechts für Beamte
und Arbeiter bei den Staats - , Bezirks - und Gemeindebe¬
hörden, sowie bei den öffentlichen Unternehmungen an¬
genommen.

* Newhork , 31 . Dez . Die hier weilenden Vertreter des
Kalisyndikats erzielten eine Einigung mit den Ameri¬
kanern, welche dem Syndikat beitreten . (Aus Berlin
wird dagegen gemeldet : In hiesigen offiziellen Kreisen
des Kalisyndikats ist von einer Einigung zwischen dem
Düngertrust und den Vertretern des Kalisyndikats in
Newyork nichts bekannt. Es ist zu hoffen , daß die Ver¬
handlungen ein günstiges Ergebnis haben werden , doch
dürften sie sich möglicherweise noch einige Tage hinziehen .)

18 Jahre alte Schreinergeselle August Schäfer auS Muggen -
strum von dem ledigen 20 Jahre alten Metzgerburschen Georg
Meierbeuerl einen Liesserstich in den Hals , der ihm die Luft¬
röhre durchschnitt , so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der
Täter wurde noch in der Nacht verhaftet.

Paris , 31 . Dez. Der Untersuchungsrichter ließ sich die Fahr¬
karten ausfolgen , welche die Reisenden, die denselben Zug be.
nutzten, wie die ermordete Frau Gouin , in Besitz hatten
Er stellte fest, daß sich darunter eine Militärfahrkarte befindet,
die eine Blutspur und e:nen Teil eines blutigen Fingerab¬
druckes trägt . Diese Karte wird dem Leiter der Steckbrief,
abteilung , Bertillon , zur Prüfung der Fingerabdrücke überge¬
ben werden.

Paris , 31 . Dez . Aus London wird gemeldet, daß wäh¬
rend der letzten Stürme an der Küste von Neufund¬
land 11 Fischerbarken untergingen und daß dabei 6 s> Fi¬
scher ums Leben kamen.

I Brüssel, 30. Dez. In einem Bergwerk bei Charleroi sind
! bei Sordierungsarbeiten mehrere deutsche Bergarbeiter ver-
! unglückt. 2 Arbeiter wurden lebensgefährlich, 3 weitere schwer

verletzt.
i Neapel, 30. Dez. In Anwesenheit der Behörden und einer

großen Anzahl von Offizieren wurden heute abend den
Konsuln Deutschlands, Englands , Frankreichs , Rußlands ,

, Spaniens und der Vereinigten Staaten künstlerisch ausgeführte
■ Plaketten , die für die an der Hilfeleistung in Messina und

Reggio beteiligten auswärtigen Schiffe bestimmt sind , feierlich
überreicht.

Newyork , 31 . Dez. In der ganzen östlichen Hälfte der Ver -
einigten Staaten herrscht grimmige Kälte. In kurzer Zeit

, fiel das Thermometer bis aus 30 Grad unter Null . In Ala-
baina fanden 4 Personen durch Erfrieren den Tod . Aus

; Florida beträgt die Temperatur 6 Grad unter Null . Man be -
i fürchtet die Vernichtung der Orangekulturen .
; Bon der Luftschiffahrt.
5 Berlin , 31 . Dez . Gestern nachmittag stieg _

der Ballon
l „T s ch u d i " vom Berliner Verein für Luftschiffahrt auf , uw
■° nicht nur die für den Zweck der Prüfung vorgeschriebene
; Nachtfahrt zu machen , sondern eventuell auch eine F e r n -

fahrt zu unternehmen .
s Berlin , 31 . Dez. Das Militärluft schiff Groß III
- unternahm heute vorm" ag vom Tegeler Schießplätze aus ser-
- nen ersten Aufstieg . Das Luftschiff manövrierte über dem
? Schießplatz lVi Stunden und landete glatt . Es übertrifft
s seine Vorgänger an Größe und Antriebskraft . Seine Länge
s beträgt 86 Meter , der Gasinhalt 8000 Kubikmeter. Die Gon -
f del ist 9 Meter lang . In derselben sind I Motors LlWü 'Gjt .
- die vier Propeller antreiben .

Port Aviation, 30. Dez. Der Aviatiker Delagrange legte mit
. seinem Monoplan 200 Kilometer in zwei Stunden 32 Minuten
: zurück .

Z . B .f. M .u .H . Schueebeobachtungen . Die geringfügigen Reste
: der Schneedecke, die in den hohen Lagen des Schivarzwaldes' vor den Feiertagen vorhanden waren, sind seitdem verschwun¬

den , beim Feldberger Hof ist sie auf 25 cm zusaimnenge -
schmolzen . In der Rächt zum 30. Dezember (Donnerstag ) hat

• es in der Höhe zwar geschneit, doch sind nur ganz geringe
, Mengen gefallen, am Morgen konnten gemessen werden in
■ Furtwangen 2 , beim Feldberger Hof 40 , in Titisee 5 , in Todt--
: nauberg 3, in St . Margen 8 , auf dem Kniebis 1 und in Herren -
l wies 1 cm .

i Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 31 . Dezember 1909.

Die ziemlich tiefe, gestern bei Island erschienene Depression
f hat ihren Wirkungskreis weiter bis zum Kanal und der süd-
. lichcn Nordsee ausgebrcitet und hat zugleich den hohen Druck

nach deni Binnenland verdrängt. Hier herrscht teils heiteres ,
teils nebliges Wetter mit leichtem Frost. Da das Orts¬
barometer nicht fällt , so scheint sich die Drepresiion zunächst
nicht weiter geltend zu machen ; es ist deshalb vorerst noch
wenig bewölktes Wetter mit leichtem Frost zu erwarten , später
wird aber ein Umschlag eintrcten.

Wetternachrichteu aus dem Süden
vom 31 . Dezember , ffüh :

Lugano heiter 0 Grad , Biarritz wolkenlos 3 Grad , Nizza
, wolkig 6 Grad , Triest wolkenlos 6 Grad , Florenz wolkenlos
j

2 Grad , Rom wolkenlos 5 Grad , Cagliari wolkenlos 7 Grad .
! Maflerftand des Rheins am 31 . Dezember, früh : S ch u st e r -

insel 2 .60m , gefallen 25 cm ; Kehl 3 .15 m , gestiegen 2 cm ;
Maxau 5 .39 m , gestiegen 15 cm ; Mannheim 4 .99 mf
gestiegen 27 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wevfchieöenes .
Cassel, 31. Dez. Ein gestern abend von hier abgegangener

Eilgüterzug stieß auf der Station Willibadessen der Strecke
Marburg —Altenbeken mit einem Güterzuge zusammen . Der
Zugführer des Eilgüterzuges wurde auf der Stelle getötet .
Mehrere Leute vom Personal des Güterzuges wurden schwer
verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend . Etwa 15 Güter¬
wagen sind zertrümmert . Die beiden Gleise sind gesperrt .
Von Caffel , Marburg und Altenbeken gingen Hilfszüge ab.
Die Aufräumungsarbeiten werden voraussichtlich den ganzen
Tag dauern . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht auf¬
geklärt.

Leipzig , 31 . Dez. Gestern wurden 2 Falschmünzer verhaftet .
Große Mengen von Geldstücken , Formen und Material wur¬
den beschlagnahmt . — In einem verlassenen Weinbergshäus¬
chen bei Cösen wurde gleichfalls eine Falschmünzerwerkftiitte
entdeckt. Die Falschünzer sind noch nicht ermittelt .

Stuttgart , 30. Dez . Der Senat der Technischen Hochschule
hat den Professor Gurlitl in Dresden ehrenhalber zum Doktor
mg . ernannt .

Ludwigshafen , 30. Dez. In der Nacht auf Donnerstag ge¬
rieten in einer Wirtschaft mehrere Burschen in Streit , der
sich auf auf die Straße fortpflanzte. Dort kam er zu Tätlich¬
keiten. Während des Kampfes erhielt der zugereifte ledige

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dp « Hommel ’s Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit 1 Ihr Appetit
wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel . Verkauf in allen Apotheken.

En ps . Mus Stich , M5tuljt. In
Größtes Spezialgeschäft in Bcsatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Paffcmenterien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern rc . Ständiger Eingang
von Neuheiten. Marabouts am Meter von 55 Pfg . an und abge¬
paßt als Hutstreifen schwarz und farbig per Sück Mk. 4 .—.
Plüsch für Fenstermäntel in schwarz, grün u . rot ä Mk . 2 .50 per
Meter , ca. 130 cm breit u. passende Bordüren . — Telephon 372.

Institut Fecht, Karlsruhe >. B. Kriegstr . löfi.
Privatmittelschule bis iucl . Prima , mit fakult . Latein und
Griechisch. Vorbereitung für die mittleren und höheren
Klassen der 8taatsleliranstalten, das Einjahrig-Freiwilligen - ,
Primaner - und Abiturienten -Examen. Internat und Extemat .
Seit Juli 1907 wieder unter persönlicher Leitung des Besitzers ,
Oberleut . a . D . Fecht . Vom Herbst 1907 bis incl. Herbst 1909
haben von 60 in dem Institut ausgebildeten jungen Leuten
55 ihr Abgangs - Examen bestanden . ( 13 Primaner, 17
Sekundaner und 25 Einjähr .-Freiw .) . Eintritt jederzeit Näheres
mit Referenzen in den Satzungen. [© .451
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Theatep
Marienstr . 16 Oir. Jos. Engels

Elite ■ Programm vom I. bis 15. Januar 1910

11 jj

Geschwister van Hell ,
Xylophon -Virtuosinnen .

Francois u. Emma Rivoli ,
Altmeister der Mimiker-Kunst

The HINODE,
Einzig bestes Japaner -Trio

Miss Anita,
Drahts eilkünstlerin

Les Hermanos ,
Gymnast .-equitibrist.-Ach

Fritzi Reifee ,
Offizierskopistin

Narcis Mertens, fioni

La Constanza,
Soubrette E319

Apollo-Bioskop ,
Jede Woche neues Programm

Tägl . abends 8 Uhr Vorstellung

f lieliMBia »Hi .

" ' ' " e . B Karlsruhe
IH- Amalienstr . 31

II. H. Telephon 114

. Gediegene Brautausstattungen und Ah
■ einzelne Möbel in jeder Ausführung d

s . ' lüittet ,
dunff Lst'
Loy

Hotel Friedrichshof
Allen mehrten Selten , Freunden und Sönnern die

herzlichlfen Glücferoünfche
zum Sahreswechsel

Hodiachtungsoollh

Suttciv ülünzer u. frau
K

f
* * * * * 51

Den verehrten Gästen , Bekannten und Gönnern des ®

r 1 1_ JHote *, Cafö und Restaurant „Erbprinz “
j|

Herzliches (IlückM-f f
ZUM Jahreswechsel I ^

Ergebenst ,y.

- Y2 Xipfer & Thiel w

V *

/

Allen unseren werten Gästen , Freunden und
Gönnern die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahr!

E291

Josef Schuh u . Familie
zum „Moninger“.

[51jgCiiilCitUuiruin nltnrd tnnnn plln pltiiniUuilliin ] buiUiinJiqnilniiJGip] [iTjgjnl

Restaurant Kaiserhof
Zum Jahreswechsel

die

herzlichsten Glückwünsche IE!
allen unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

E295
W . Ziegler u. Frau 1

InlinfdCiyumidlnmiHfüEiElfltdEiEErnltnrUliirdlniiitnnlOinllnnllimllniEGinil

H. fiofl & l WWOt . f diteftun
Amalienstr . 83 , beim Kaiserplatz ,

lledernahine von Rchttettm - und AMnng . - AWHiung von Neu -
- und Hmfiouta - kchlünelsertig. -

Darlehen für Gemeinden
öffentliche Körperschaften etc . zu billigem Zinsfuß vermittelt prompt

Paul Loeb ««
Immobilien und Hypotheken. Mannheim , P. 3. 14. Planken .

Neil ! ,Rote Kaisernelke *
Vornehmstes aller Parfüms .

Licblingsgeruch des Kaisers . Alleindepot :
Grossh . Bad . Hofapotheke

Kaiserstr . 201 E237

Hof¬
lieferantenG± : Ettlinger

Kaiserstr. Gegründet 1851 Telephon 528

Spezialhaus {. Besaui:rt!kglo . Spitzen
GrössteAuswahl i . Besätzen, Stickereien
Spitzen, Garnituren, Knöpfen, Bändern

Heue Abteilungen für
Blusen, fussfreie Röcke , Unterröcke
: Handschuhe, Strümpfe, Schleier :

auf I . und II .
Hypotheken

An- und Verkauf von
RrstkanffchiUingen

93 .542 durch
August Schmitt
Hypothekengeschäft Karlsruhe
.Sirsd,straffe 43 . Telephon 2117 .

Otto Fischet «
Grossh . Hoflieferant

(worin , f , Sinker ) , Karlsruhe , I
Kaiserstr . 130 , Telephon 270
empfiehlt: Vollständige Ketten I
jeder Art und Preislage , ganzes
Masche - Aussteuern in vorzügl

Ausführung . sb .45«

Kalflsiris
Eine neue Er- Franon
findung fllr > '

IdealerKorsettersatz
D. R. P. ® i54

patentiert in allen Kulturstaaten

für jede Frau, die sich vom Kor¬
sett befreit hat und doch aus
Gesundheitsrücksichten die Rük-
ken- und Leibstütze nicht ent¬
behren kann. Verleiht natürliche

und schöne Haltung .
Spezial-Fajons für Schwangere
und Unterleibsleidende . Von
zahlreichen ärztl. Autoritäten als
vorzügl. anerkannt . — Illustrierte
Broschüren kostenlos und fach-
: : kundige Anleitung durch : :

Emmy Schoch
Werkstätte für neue Frauenfracht
:: und künstlerische Stickerei ::

12 Herrenstrasse 12

“ “
. - HM Kinematagraptz

Waldstraße 30

pM « Dom ßDinstag bis inil . 4. 3anuar 1911) :
TlMdild X Zum Jahresvoechfel.

Das Schwesterchen, Drama .
Frankfurt n . M . , interessantes Städtco . .0. ^
Müllers Festtage , humoristisch.
Internationale charakteristische Tanze

aus verschiedenen Ländern , so den spanischen Bolero,die Braziliera , den Nationaltanz der Brasilianer , die be¬
kannte Sorrentina Tarantella .

Die Ibis , Naturaufnahme. M Tochter des kteiMMs ,
Drama . M ^ M ^ NvlN t>om Klub der Diebe. Humoristisch.

Die Pansen werden von einem soeben ringetroffeucn Pathc - Konzcrt -
apparat niit Rieseuplatte » von 50 cm Durchnieffer ansgesiillk. Das Spiel
ist ohne Zwischengeräusch, bewunderungswürdig u . unvergleichbar. E328

CHRIST. OERTEL. KS
GROSSES LAGER

KAMEEIHAARDECKEN,
WOLLDECKEN .
STEPPDECKEN
PIQUEDECKEN .

TÜLL- BETTDECKEN
SfÄCNTEL-BAND
u.TÜUGARDINEN

BETTFEDERN .
FLAUM.

ROSSHAAR.
HATRATZENDRELt .
BETTBARCHEHt

LEINEN,
Baumwolltuch

DAMASTE ett.

SCHLAFZmntR- EINRICniuNGEN JEDER 5TILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

Reformstiefel ^
sff

1

jedes Alter
iür PlatttüBe
leidender
allerArt

Rerztlfche
Broschttre gratis

nach Dr . med. fr. Schönenberger
Schnell noch eine gute
Tat im alten Jahr !

Sie wollen doch endlich mal ein Paar
brillante Stiefel ?

Alleinverkauf für E349

Karlsruhe

L. Neubert
Kaise str . 40 Kaiserstr . 40

Meess,
m. MIIMW

m
!l

Blechnerei , Installa¬
tion w . Gas - , Wasser -
Bade - und Klosett¬

anlagen etc .

KARLSRUHE ,
Erbprinzenstr . 29 Gegr. 1857
GroBh. Hoflieferant — Hoflieferant I . M . der Königin von Schweden

empfiehlt in größter Auswahl ©.420

Beleuchtungskörper , Badeeinrichtungen , Gasheiz- u . Petroleum¬
öfen, Gaskoch- u . Bratapparate , Gasbügeleisen , Bidets , Zim¬
mer -Klosette, Klosetteinsätze , Eisschränke , Fliegenschränke ,
Petroleum - u . Spiritusapparate , Petroleumlampen aller Arten

Vogelkäfigständer , Aquarien, Terrarien , Froschhäuser etc.

Küchen - und Haushaltungseinrichtungen, Kochherde.
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